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MlhelmshMkkkk Hilgrliktt
Bestellungen

auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags tiiglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von MI . 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

, u M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition: Noon - Straße 85.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

PMications -Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sonne sür die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

66.
Tagesübersicht .

Berlin , 18 . März . Der Reichskanzler Fürst Bismarck
hatte aus Anlaß der gestrigen officiellen Feier des Geburts¬
tages des Kaisers die hier beglaubigten Botschafter , Gesandten
und Geschäftsträger , sowie die nichtpreußischen Mitglieder des
Bundesraths zu einem Festmahle versammelt gehabt , während
die Chefs der Reichsbehörden und die königlichen Staats¬
minister an die Vortragenden Räthe ihrer Ressorts Einladungen
hatten ergehen lassen . Die Offiziercorps der verschiedenen
Regimenter vereinigten sich gleichfalls zu Festmahlen ; sür eine
entsprechende Vergnügung der Mannschaften war überall Sorge
getragen . Die Mitglieder der städtischen Behörden versammelten
sich im großen Saale des Rathhauses zu einem Diner , nach¬
dem bereits um 1 Uhr auf dem Balkon des Thurmes eine
öffentliche Musikaufführung stattgefunden hatte . In den Gym¬
nasien , Real - , Communalschulen und anderen Lehranstalten
wurde der Bedeutung des Tages bei der Schlußfeier des
Winterhalbjahres gedacht . Die Feier von Kaisers Geburts¬
tag kennzeichnete sich äußerlich durch reiches Flaggen der prinz -
lichen Palais , der Börse , des Rathhauses , der Ministerien ,
Kasernen und sonstiger öffentlicher und vieler Privatgebäude .
Mittags fand auf dem Kanonenplatze beim Zeughause große
Parole -Ausgabe statt , zu welcher die Generalität mit etwa
1000 Offizieren der Armee und Marine in großer Gala er¬
schienen, während die Regimentsmustk des Alexander -Regiments
concertirte . Die neuen Wachen zogen im Paradeanzuge und
mit klingendem Spiel auf . Der sogenannte Königssalut —
101 Schuß — wurde nicht gefeuert , da der Kaiser sich dies
für diesmal speciell verbeten hatte . Gleichfalls um die Mittags¬
stunde ertönten vom Rathhausthurm herab Choräle .

Den Reichsbehörden ist der Beschluß des Bundesraths
kundgemacht worden , daß sie vom 1 . k. M ., dem Anfang des
nächsten Etatsjahres , ab der Bestellung von Papier und dem

'

rechnungsmäßigen Nachweise desselben das Ries zu tausend
Bogen zu Grunde zu legen haben .

Die „ National -Zeitung " schreibt heute an der Spitze
ihres Blattes : Wie wir mit positiver Bestimmtheit vernehmen ,
hat der Kaiser das erneuerte Entlassungsgesuch des Chefs der
Admiralität , Staatsministers v . Stofch , gestern genehmigt ; das
kaiserliche Schreiben dürfte Herrn v . Stvsch bereits zugegangen
sein . Wie wir weiter vernehmen , ist das Entlassungsgesuch
vom Kaiser genehmigt worden , ohne daß der Reichskanzler zu
einer Meinungsäußerung darüber veranlaßt worden ist . Trotz¬
dem glaubt man in anderen Kreisen , daß Herr v . Stosch noch
im Amte bleiben wird ; ob nur bis zum Amtsantritt seines
noch nicht gefundenen Nachfolgers , oder auf längere Zeit ,
scheint allerdings zweifelhaft .

Der Staatssecretär des Reichspostamts hat den kaiser -

, den 20. März 1883.
lichen Oberpostdirectionen nachstehende Verfügung zugehen
lassen : Berlin , 8 . März 1883 . Nachdem die Posthilfstellen
seit längerer Zeit im Betriebe sind , kommt in Frage , ob etwa
eine ähnliche Einrichtung für die Erweiterung der Telegraphen¬
anlagen durch Schaffung von Telegraphenhilfstellen in Aussicht
zu nehmen sein wird . Es läßt sich nicht verkennen, daß es
noch eine große Zahl von Orten giebt , deren Verkehr zwar
ein verhältnißmäßig geringer ist , für welche aber nichtsdesto¬
weniger die Möglichkeit telegraphischer Korrespondenz erwünscht
sein würde . Jedenfalls wird sich dadurch eine Reihe von Be¬
schwerden über die Zahlung von Botenlöhnen sür die Be¬
stellung von Telegrammen , welche nach Orten ohne Telegraphen¬
amt gerichtet sind , begegnen lassen , und außerdem wird den
Einwohnern der betreffenden Orte die Möglichkeit geboten sein
namentlich bei plötzlichen Erkrankungen , Unglücksfällen , Feuers¬
brünsten , Ueberschwemmungen und dergl ., sofort entsprechende
Nachrichten auf telegraphischem Wege an die nächstgelegene
Telegraphenanstalt abzusenden und dadurch schleunige Hilfe zu
erlangen . Zur Erfüllung dieses Zweckes wird es sich u . A .
um die Einrichtung von Telegraphenhilfsstellen mit Fernsprech¬
betrieb an solchen Orten handeln , welche in der Nähe be¬
stehender Telegraphenlinien belegen und mit Posthilssstellen
bereits ausgestattet sind . Wo der Anschluß an das Leitungsnetz
nicht ohne besondere Schwierigkeiten und erheblichere Kosten
bewirkt werden kann , ist vorläufig die in Frage stehende Ein¬
richtung nicht ins Auge zu fassen. Ebenso ist von derselben
überall da abzusehen , wo sie nicht ohne die Bewilligung einer
besonderen Vergütung für die Wahrnehmung des Telegraphen¬
dienstes ins Leben treten kann . Gegen die Bewilligung einer
der wirklichen Dienstleistung entsprechenden Vergütung für die
Bestellung der Telegramme , insofern das Botenlohn nicht vom
Telegrammempfänger , zu tragen ist , würde sich nichts zu er¬
innern finden .

Die Fenier arbeiten mit ihren tückischen Waffen unaus¬
gesetzt weiter . Aus London wird gemeldet , daß am Donner¬
stag Abend eine furchtbare Dynamit -Explosion im Amtsgebäude
der Localverwaltungsbehörde stattfand und einen Theil desselben
arg zerstörte . Man hat alle Ursache zu glauben , daß dieser
Streich den Feniern zugeschrieben werden muß und als deren
Antwort auf die Ablehnung der Parnellschen Bill bezüglich
der Abänderung des irischen Bodengesetzes anzusehen sei .
Menschenleben sind bei der Explosion nicht zu beklagen ge¬
wesen. Eine Stunde vorher wurde in der Druckerei der
„ Times " ein Gefäß mit Dynamit und einer daranhäugenden
Lunte gefunden .

In Oesterreich haben in vergangener Woche die deutsch¬
nationalen Bestrebungen der Wiener Studenten Aufsehen ge¬
macht . Die jugendlichen akademischen Bürger haben es endlich

lX. Jahrgang .
satt zu gunsten der slavischen Stämme bedrückt zu werden :
sie blicken sehnsuchtsvoll zum Mutterlande , nach Deutschland .
Der Brausekopf Abg . Ritter v . Schönerer , — ein Fortschritts - ,
mann , der infolge der Bedrückung der Deutschen in Oesterreich
den Kopf verloren und Antisemit geworden — hielt bei einer
Studentenversammlung aufrührerische Reden . Auf Wunsch
des Staatsanwalts entkleidete ihn der Wiener Reichsrath
seiner Stellung und der „ Gerechtigkeit wird freier Lauf gelassen. "

Die Straßenunruhen in der Hauptstadt Frankreichs
legen der Regierung der Republik die Pflicht auf , nicht nur
gegen die monarchistischen Prätendenten mit Strenge vorzu¬
gehen, sondern auch gegen die revolutionären Petroleure . Und
in der That geht der Justizminister des Kabinetts Ferry von
dem Prinzip der Gleichberechtigung aus ; die aufrührerischen
„ Arbeiter " - Meetings — ein Stelldichein nicht für brave Ar¬
beiter , sondern für den Abschaum der Gesellschaft — werden
verboten und die sonstigen exaltirten Brandredner verfolgt .

Zu Argenteuil bei Paris ist am letzten Mittwoch einer
der hervorragendsten Volkswirthe und Sozialpolitiker aller
Zeiten gestorben . Der Verfasser des „ Kapital "

, Karl Marx ,
hat im Kreise der Familie seiner Tochter den letzten Athemzug
gethan . Der Dahingeschiedene , außer Bakunin der radikalste
Sozialist und Anarchist , war am 2 . März 1818 in Trier
als Sohn eines Oberbergraths geboren , und hatte in Berlin
Nationalökonomie studirt . Marx war mit der Schwester des
reaktionären Ministers von Westfalen verehelicht . Er lebte
seit einem Menschenalter in London als Patriarch der Inter¬
nationalen aller Länder . Als sozialistischer Theoretiker hat
sich der Verstorbene unvergänglichen Ruhm nicht nur bei den
Extremen verschafft . Sein Werk über das Kapital nimmt
mit den ersten Rang in der nationalökonomischen Literatur
ein . Marx war ein muthiger Stubengelehrter , ein Mann der
That war er niemals .

Der Tod des Fürsten Gortschkoff lenkt abermals das
Augenmerk der Welt auf die gesellschaftlichen Zustände in Ruß¬
land . Fern von der Heimath , in dem lieblichen Baden -Baden
ist der 85 -jährige Reichskanzler des Czars gestorben . Wie er
gestorben , dessen Lebensuhr - ohnehin auf die letzten Minuten
der 12 . Stunde wies , ist heute noch Geheimniß . Man spricht
von Vergiftung . Der rüstige Skobeleff starb in einem nicht
näher zu bezeichnenden Hause und unter nicht wiederzugebenden
Umständen — , der alte Gortschakoff wird vergiftet in dem
Hause seiner intimsten Freundin . „ Wirtschaft , Horatio ! " —
Diese zwei Fälle und die in den letzten Tagen aus allen
Theilen Rußlands gemeldeten Selbstmorde und Diebstähle ,
auch angenommen , Gortschakoffs Vergiftung bestätige sich nicht ,
lassen die Qualität der russischen Moral erkennen . Was
Wunder dann , wenn das niedere Volk revoltirt . Was die

Berrrrtheilt .
Erzählung v «n Ludwig Habicht .

(Fortsetzung .)

„ Du weißt , wie unsagbar ich Helene liebe und ich glaubte
mich ebenso innig wiedergeliebt . — Sie ragt ja über Alle so
weit hinaus . . . ich durfte an sie mein Herz verlieren , trotz¬
dem ich nichts weiter war , als ein junger , armer Arzt . —
Helene wußte es , daß es nicht ihr Reichthum war , der mich
zu ihren Füßen führte , ja daß meine Liebe zu ihr grenzenlos
sein mußte , wenn sie meinen Stolz überwand , der bisher all '

sein Glück darin gesucht, auf eigenen Füßen zu stehen. Wie
hatte ich stets ihre Geistesgröße und die Höhe bewundert , auf
die sie sich geschwungen , und nun konnte sie doch von dieser
Höhe herabsteigen und eine weibliche Schwäche zeigen, wie all '
die Andern . — Es war mir in letzter Zeit schon ausgefallen ,
daß Helene mehrmals in nnserer Unterhaltung meine Wirth -
schafterin erwähnte und wie im Vorübergehen nach ihrem
Aeußern und dergleichen Fragen zu stellen suchte. — Ich
blieb trotzdem ganz unbefangen ; aber vorgestern erhielt ich
Plötzlich von Helenen einen Brief , der mich wie ein vernich¬
tender Wetterstrahl traf . Sie schrieb mir , daß sie alle Ur¬
sache habe, an meinem ehrenwerthen Charakter zu zweifeln und
sie. nicht Willens ^ sei, einmal einem Manne anzugehören , der

Eschenburg brach . in ein wildes Gelächter aus . „ Es ist
ja zu toll ! " stieß , er hervor und preßte beide Fäuste an die
heiße Stirne ; „ Meine großherzige , ideal gesinnte Helene konnte
mich plötzlich mit kleinlicher Eifersucht verfolgen und noch
dazu eifersüchtig sein — auf meine Wirthschafterin ! — An¬
fangs lachte ich — es kam mir ja zu komisch vor ; aber als
fch den Brief zum zweiten Mal gelesen hatte , fühlte ich aus
seinem Inhalt , welch

' bitterer Ernst cs Helenen war . — Nun
erfaßte mich Unruhe und Verzweiflung ; ich stürzte fort , um
mich vor der Geliebten zu rechtfertigen , um ihr zu sagen , wie
unrecht sie sich f selbst und mir mit diesem Verdacht gethan .
Trotz^ all 'z meines . Stolzes , der sich dagegen aufbänmte , daß
rch mich überhaupt auf solche Anschuldigungen zu vertheidigen

hatte , wollte ich ihr mit glühender Beredtsamkeit beweisen, wie
wenig ich diese Vorwürfe verdiene . Jch -eilte in ihre Wohnung
und erhielt die Auskunft : Fräulein Heldström sei nicht zu
Hause , und als ich dem Mädchen sagte : Ich hätte dringend
mit Fräulein Helene zu sprechen, kam es mit der Antwort
zurück : Fräulein Heldström sei soeben ausgefahren und habe
bestimmt erklärt , heute keine Besuche mehr zu empfangen . " —

„ Armer Freund ! Nun begreif'
ich Deine Verzweiflung ! "

sagte Doktor Overkamp und legte seine Hand auf die Schulter
des Doktors , ihn mit seinen treuen ehrlichen Augen theilnahms -
voll anblickend.

„ Wie ich aus dem Hause gekommen bin , weiß ich nicht
mehr, " fuhr Eschenburg mit leiser Stimme fort . „ Ich bin
die ganze Nacht über umher geirrt ; — ich wollte mich be¬
täuben — alles vergessen, und doch zuckte nur der einzige
Gedanke durch mein fieberndes Hirn : Du hast Helene ver¬
loren und wie verloren ! "

Er schlug heftig die Hände zusammen und starrte wieder
wie ein Verzweifelnder vor sich hin .

„ Auch ich begreife Helene nicht, " bemerkte Doktor Over¬
kamp, dem die grenzenlose Verzweiflung des Freundes tief in 's
Herz schnitt ; „ aber glaube mir , sie ist nur einer augenblicklichen
Wallung ihres Unmuthes gefolgt und wird jetzt bereuen , daß
sie Dir eine solch

' kleinliche Eisersucht gezeigt hat . "

„ Ich habe sie verloren, " murmelte der Doktor von
Neuem .

„ Nein , theurer Freund , so leicht darfst Du Deine Sache
nicht aufgeben, " ermahnte der Advokat . „ Ich werde mit

Helene sprechen und ich bin überzeugt , sie wird ihren Jrrthum
einsehen, besonders jetzt, nachdem — "

„ Das wolltest Du ? ! " rief Eschenburg und ein Freuden¬
schimmer flog über sein Antlitz , der aber schon im nächsten
Augenblick wieder verschwand . „ Ach , Du kennst sie nicht.
Sie ist eine zu stolze, unbeugsame Natur und wenn sie ein¬
mal einen Entschluß gefaßt hat , hält sie auch unerschütterlich
daran fest .

"
. ,

„ Ich will es dennoch versuchen und ich bin mcht ohne

Hoffnung, " entgegnete Doktor Overkamp ; „ aber nun , lieber
Freund , wollen wir doch eine Sache besprechen, die noch weit
dringender ist . Du mußt mir Deine Erlebnisse jenes ver-
hängnißvollen Tages ganz genau mittheilen , damit ich alles
in 's Werk setzen kann , was Deine rasche Freilassung er¬
möglicht .

"

„ Wozu ? ! " erwiderte Eschenbnrg sogleich. „ Mein Ge¬
schick ist mir durchaus gleichgiltig , so lange ich Helene ver¬
loren habe ! "

„ So darfst Du nicht denken! Vor allen Dingen gilt es
jetzt Deine Unschuld darzulegen . Du hast ohnehin durch Deine
ersten verworrenen Auslassungen vor dem Polizeibeamten Deine
Sache verschlimmert und den Verdacht nur noch verstärkt ,
den eine unselige Verkettung von Umständen auf Dich ge¬
worfen . "

„ Du hältst mich also doch für unschuldig ! ? " rief der
Doktor , bitter auflachend .

„ Wie sollte ich das nicht ? ! " war die , Antwort des
Freundes , „ nichts auf der Welt wird mich an Dir irre
werden lassen . Du bist unfähig , ein solches Verbrechen zu
begehen. "

„ Und doch muß es die Polizei besser wissen, " entgegnete
Eschenbnrg und ein düsteres Lächeln glitt wieder über sein
Antlitz . „ Man hat mich eingesperrt und mir ahnt es schon ,
man wird mich auch verurtheilen und ich wünsche mir nichts
Besseres . Wessen Lebensglück einmal in Scherben liegt , dem
kommt es nicht darauf an , was etwa noch zertrümmert wird .
An mir ist nichts mehr gelegen .

"

„ Wie kannst Du so Plötzlich Dein rnhiges Gleichmaß
verlieren , ich erkenne Dich gar nicht »nieder ! " rief der junge
Advokat schmerzlich ergriffen aus .

„ Ich mich selber nicht, " entgegnete der Doktor und wie¬
der zuckte ein bitteres müdes Lächeln um seine Lippen.

„ Du mußt Dich dennoch aufraffen , Martin ! " ermahnte
Overkamp . „ So willenlos überliefert sich kein echter Mann
dem feindlichen Geschick . Sage mir , wie die Sache zusammen -



Politische Bedeutung an dein Tode Gortschakoffs anlangt , so
genügt wohl der Hinweis auf das alte Wort : „ Wer stirbt
bevor er stirbt , der stirbt nicht erst, wenn er stirbt .

"

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 16 . März . Am Ministertische : v . Puttkamcr
und mehrere Commissarien .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Berathuug der
Uebcrsicht von den Staatseinnahmen und Ausgaben mit dem
Nachweis von den Etatsüberschreitungen und den der nach¬
träglichen Genehmigung bedürfenden außentatsmäßigen Aus¬
gaben für das Jahr vom 1 . April 1881/82 . Die Vorlage
wird nach den Anträgen der Commission erledigt .

Sodann folgen Wahlprüfungen . Abg . v . Lücken be¬
richtet Namens der Wahlprüfungscommission über die Wahl
deS Abo . v . Rauchhaupt ( Stadt Potsdam ) und empfiehlt :
1) die Wahl für giltig zu erklären , 2) die im Wahlprotest
enthaltenen Behauptungen : die Drohungen mit Entziehung
amtlicher Lieferungen und amtlicher Inserate , Beeinflussung
der Postbeamten und deren amtliche Bestellung zur Wahl ,
die Beeinflussung der Eisenbahnbeamten und und der Proviant¬
beamten , die Wahlbeeinflufsungen des Maurermeisters Grab -
kowski der Staatsregierung zur Anstellung von Ermittelungen
und Mittheilung des Ergebnisses an das Haus zur Kenntniß
zu bringen .

Abg. Dirichlet beantragt Beanstandung der Wahl , indem
er ausführt , daß , wenn dis in dem Proteste behaupteten That -
sachcn sich als wahr erweisen sollten, die Ungültigkeitserklärung
der Wahl des Herrn von Rauchhaupt die unmittelbare Folge
sein würde .

Der Antrag Dirichlet wird mit allen Stimmen gegen
die der liberalen Gruppen abgelehnt , dagegen der Antrag der
Commission mit großer Majorität angenommen .

Abg . v . d . Groben berichtet über die Wahlen der Abge¬
ordneten v . Gramatzki und Schröder (1 . Wahlbezirk Königs¬
berg) und empfiehlt den Antrag der Commisston , beide Wahlen
für gültig zu erklären und über die in dem vorliegenden
Proteste behaupteten Thatsachen Ermittelungen zu veranlassen .

Der Antrag wird debattelos angenommen . Desgleichen
werden die Wahlen der Abgeordneten Burchard und Hogrese
(Gumbinnen , Insterburg ) , Dr . Löwe, Berger , Dr . Schulz
(Bochum , Dortmund ), Cremer und Wolf (Labiau , Wehlau ) ,
und endlich die Wahl des Abgeordneten Roth (Schlüchtern -
Gelnhausen ) den Anträgen der Commission gemäß für giltig
erklärt .

Es folgen Petitionen . Auf eine Petition des Magistrats
zu Tilsit , der durch den Regierungspräsidenten angewiesen
worden war , die Wahllokale dem Präsidenten vier Wochen
vor der Wahl namhaft zu machen , und der nun beantragt ,
diese Verfügung zurückzunehmen , hat die Commission beschlossen ,
mit Rücksicht auf die in der Commission abgegebenen Erklär¬
ungen des Ministeriums , die Petition für erledigt zu erachten
und zu beschließen, über die Petitionen zur Tagesordnung
überzugehen .

Abg . Oitow beantragt dagegen , die Petition an die
Staatsregierung zur Berücksichtigung zu überweisen .

Der Antrag Ottow wird abgelehnt und der Commissions¬
antrag angenommen .

Mehrere gleichlautende Petitionen von Subaltern - und
Unterbeamten aus 22 Städten der Monarchie um Verbesse¬
rung ihrer Pensionsverhältnifse im Wege der Gesetzgebung
werden auf Antrag deS Abg . Schmidt - Stettin der Regierung
zur Erwägung überwiesen .

Der Redacteur Fränkel und der Kaufmann Lazarus pe-
titioniren wegen Aufhebung des Verbots des Spielend in
auswärtigen Lotterien .

Referent der Justizcommifsion Abg . Dr . v . Curry em¬
pfiehlt Uebergang zur Tagesordnung , indem er ausführt , daß
auch die Commission eine Inkonsequenz in den bestehenden
Gesetzesbestimmungen über die fragliche Materie anerkenne ;
indeß halte sie dafür , daß diese Inkonsequenz doch nicht er¬
heblich genug sei, um eine neue gesetzliche Regelung zu ver¬
anlassen.

Abg . Munckel beantragt , die Petition der Staatsregierung
zur Berücksichtigung zu überweisen .

Abg . Hansen beantragt einen Zusatz .zum Antrag Munckel ,
welcher die Herstellung der Rechtsgleichheit in Preußen am
strebt.

Der Antrag Munckel -Hansen wird hierauf mit großer
Majorität genehmigt .

Die Petition des Oberbürgermeisters der Stadt Köln
um Erlaß von Bestimmungen dahin , daß für die Anstellung
im Gcmeindedieuste die im städtischen Dienste invalide gewor¬
denen Personen den Militärauwärtern gleich geachtet werden ,
wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt .

Fünf Petitionen aus Haspe und Osnabrück wegen ander -
weiter Regelung des Communalsteucrwesens werden der Re -
gurang zur Berücksichtigung bei dem Entwurf des Gemeinde¬
steuergesetzes überwiesen .

Ein Gleiches geschieht mit der Petition des Gemeinde -
Vorstandes in Rixdorf wegen Heranziehung juristischer Per¬
sonen zu den Gemeindclasten .

Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Minister des Innern v . Puttkamer verliest hierauf die

Allerhöchste Ordre vom 16 . d . M . , durch welche beide Häuser
des Landtages vom 18 . März bis 15 . April ( einschließlich)
vertagt werden .

Nächste Sitzung 16 . April .
H e r r e n h a u s .

Berlin , 15 . März . Unter dem Präsidium des Her¬
zogs von Ratibor wird der Gesetzentwurf , betreffend die Be¬
strafung der Schulversäumnisse , angenommen ; desgleichen der
Gesetzentwurf , betreffend den Erlaß polizeilicher Strafver¬
fügungen — unverändert nach den Beschlüssen des Abgeord¬
netenhauses . Nach Erledigung einiger Petitionen schließt die
Sitzung .

Berlin , 16 . März . Präsident Herzog v . Ratibor er¬
öffnet die Sitzung um 10 Vz Uhr . Am Ministertische : von
Maybach , Dr . Friedberg . Das Haus genehmigt zunächst ohne
Debatte den Gesetzentwurf , betr . den Nassauischen Central -
Kirchenfonds . — Abg . Becker - Düsseldorf berichtet sodann
Namens der Budgetcommisstou über den Gesetzentwurf , betr .
die beiden untersten Stufen der Klassensteuer , und beantragt
unveränderte Annahme in der vom Abgeordnetenhause be¬
schlossenen Fassung . — In der Generaldiscussion sprach Graf
Udo zu Stolberg -Wernigerode sein Bedauern darüber auS,
daß die Vorlage in verkürzter Gestalt an das Herrenhaus ge¬
langt sei, welchem nun nichts anderes übrig bleibe, als zuzu¬
stimmen . Die Zustimmung des Abgeordnetenhauses gehe nicht
weit genug . In der in Aussicht genommenen Reform der
direkten Steuern wünsche er eine Theilung der Abstufung in
der Steuerveranlagung der oberen Steue >stufen , damit ein
größerer Ertrag erzielt werde . Die Selbsteinschätzung sei keine
wirkliche Garantie für die richtige Veranlagung der Einkommen¬
steuer . — Oberbürgermeister Bredt erklärt sich ebenfalls mit
der Vorlage einverstanden und damit , daß mit der Reform
der Staatssteuern eine Reform der Gemeindesteuern Hand in
Hand gehen müsse. — Finanzminister Scholz : Die Regierung
erachtet es als ein dringendes Bedürfniß , die Communen nach
Möglichkeit zu entlasten . Die Regierung werde bei der Auf¬
hebung der beiden untersten - Steuerstufen nicht stehen bleiben .
Die Aktion der Regierung , die zu der Resolution des Abge¬
ordnetenhauses der Natur der Sache nach noch nicht Stellung
nehmen konnte , werde derartig sein, daß sie im Lande und bei
den Communalverwaltungen kein Hinderniß finden werde .
Generalsteuerdirektor Borgherdt nimmt die Einkommensteuer
gegen die Einwendungen des Grafen Udo zu Stölberg in
Schutz . Nach einigen weiteren Bemerkungen des Grafen zur
Lippe , des Grafen Udo zu Stölberg , des Herrn v . Wogosch,
des Finanzministcrs Scholz , des Generalsteuerdirektors Bcrg -
herdt über dies Verfahren der Einschätzungs - Commission wird
die Generaldiscussion geschlossen . Der Gesetzentwurf , betr .
die beiden untersten Stufen der Klassensteuer , wurde in der
Fassung des Abgeordnetenhauses angenommen . Darauf trat
das Haus in die Berathuug des Etats . Auch hier empfahl
die Budgetcommission die unveränderte Annahme sowohl des
Etats , wie des Anleihegesetzes . In der kurzen Generaldis¬
kussion sprachen nur die Herren Stumm , Graf Udo zu Stol -
berg , Dr . Baumstark und der Minister Maybach , welcher auf
einige Bemerkungen des ersten Redners erklärte , die Regierung
sei der Ansicht , daß die Communicatiousmittel des Staates

nicht zu Einnahmequellen gemacht werden dürfen . In der i
Specialberathung erhoben sich bei einzelnen Positionen kurze
Diskussionen , namentlich sprach Freiherr von Landsberg sein s
Bedauern darüber aus , daß das Abgeordnetenhaus die Position :
für den Volkswirthschastsrath gestrichen und dadurch die Existenz ;
dieses wichtigen Instituts in Frage gestellt habe . Der Etat i-
und das Anleihegesetz wurden alsdann genehmigt , worauf der !
Minister v . Puttkamer dem Hause die Allerhöchste Verord - s
nung wegen Vertagung des Landtages überreichte . Der Prä - (
sident schloß hierauf die Sitzung und behielt sich die Anbe - s
raumung der nächsten Sitzung nach Ablauf der Vertagung vor . i

Marine . s
Wilhelmshaven , 19 . März . Durch Allerb. CabinetSordre vom e'

15 . d . M . ist dem Tapitainlieutenant Posselt ein zweimonatlicher Nach - s
Urlaub innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches und der Schweiz !
bewilligt worden .

— Dem Contrc - Admilal von Wickede ist die Allerhöchste Ge¬
nehmigung zur Anlegung des Stern » zum Komthurkreuz de « Grog¬
herzoglich Mecklenburgischen HauSordens der Wendischen Krone , und /
den : Lapitainlieutenaiit im Marinestabe Tesdorpf die Genehmigung zur :
Anlegung d -s Ritterkreuzes des Königlich Dänischen Daneborg - Orden » !
ertheilt worden . ;

— Schiffsbewegungen : (das Datum vor dem Orte be - /
deutet Ankunft daselbst , nach dem Orte Abgang von dort .) /
„ Albatroß " 11 ./1 . Fray -Bentos 19 ./1 . — 20 ./1 . Concepcion ;
del Uruguay 25/1 . — 25/1 . Paysandu 9/2 . Poststatwn : !
Montevideo (Uruguay .) — „ Carola " 13/9 . 82 Apia . — Letzte i
Nachricht vom 12/2 . aus Sidney . Poststatiou : Aden . — „ Cy - t
clop" 2/2 . Suez 4/2 . — 5/2 . Tor 6/2 . — 7/2 . Bucht von t
Ras -Mallap 7/2 . — 8/2 . Suez 15/2 . im Kanal bei der f
Station Guilleaumet fcstgemacht , 17/2 . — 17/2 . Jsmaili k
18/2 . — 18/2 . Port Said 18/2 . — 19/2 . Jaffa 20/2 . Alexan - s
drien . — Letzte Nachricht von dort vom 2 ./3 . Poststation :
Alexandrien ( Aegypten .) — „ Elisabeth " 15/1 . Nagasaki 25/1 . /
nach Kagoshima . Poststation : bis 22/3 . Honkong , vom 23/3 .
ab Singapore . — „ Hyäne " 3 ./11 . 82 Apia . Geht nach (
einem Aufenthalt bei den Neu -Britannien - Jnseln nach Auckland . /
Poststation : Sidney (Australien .) — „ Iltis " 21 ./12 . 82 Swa - .
tow 21/1 — 22/1 . — Hongkong 25/1 . — 26/1 . Swatow s
4/2 . — nach Amoy . Poststatiou : Hongkong . „ Leipzig " 28/12 . /
82 Montevideo 3/1 . — 15/1 . Punta Arneas 16Z . — 30j1 . s
Valparaiso 26 §2 . — nach Honululu . Poststatiou : Aokohama . i
— „ Loreley" 28j11 . 82 Konstantinopel . — Letzte Nachricht j
von dort 5j3 . Poststatiou : Konstantinopel . — „ Molke " 5 ^ 12 . s
82 Talcahuano 29 .j12 . 82 9j1 . Corral 20j1 . — nach Balpa - s ,
raiso . Poststation : Panama . — „ Nymphe " 28 . Z . Malta k
26j2 — ^ 3 . Piräus . — Beabsichtigte am 10j3 . nach Beyrut
zu gehen . Poststation : Beyrut (Syrien ) . — „ Olga " 16 .j1 .
Trinidad . — Beabsichtigte am 1 .^2 . nach La Guayra zu gehen . -
Poststation : Bahia (Brasilien . ) — „ Stosch " 24 1̂2 . 82 Amoy . /
— Letzte Nachricht von dort ^ 2 . Poststation : Hongkong . — :
„ Wolf " Ilsill . 82 Tientsin . — Letzte Nachricht von dort
30 ./11 . 82 Poststation : Hongkong .

— Die neue chinesische Panzerkorvette . Im nächsten -
Monat wird das auf den Schiffswerften des Vulkan bei Stettin (
erbaute chinesische Panzerschiff Ting - Auen (der ewige Friede )
welches am 28 . Dezbr . 1881 daselbst vom Stapel lief, in Kiel
erwartet . Das Schiff gehört seiner Bauart und seinen Di - /
mensionen nach zur sogenannten Sachsenklasse . -Die Länge in /
der Wasserlinie ist 94 Meter , die größte Breite über den
Panzer 18,36 Meter , Tiefgang 6,3 Meter , Deplacement 7430 i
Tons . Die Zwillingsschrauben werden durch zwei dreicylind - )
rige horizontale Compoundmaschinen von zusammen 6200 indi - /
zirten Pferdekräften bewegt , die dem Schiff eine Geschwindig - /
keit von 14,5 Knoten verleihen sollen , und ihren Dampf aus /
8 cylindrischen Röhrenkesseln mit 5 Atmosphären Ucberdruck '

erhalten ; diese Kessel sind in zwei Gruppen installirt ; jede /
Gruppe , getrennt von einander durch wasserdichte Schotten und i
Thüren , ist mit einem Schornstein versehen . Das Schiff hat
ein fast durchgehendes Längsschott , das Vorder - und Achter - ^
schiff Zellenkonstruktion und längs der Bordwände Korkfütterung
Die Armirung besteht aus vier Stück in den diagonal zur /
Kiellinie stehenden gepanzerten Barbettethürmen auf Drehscheiben -
ausgestellten 30,5 Cm . KruPP ' schen Geschützen, ferner aus je /
einem 15 Cm . KruPP ' schen in gedeckten Geschützständen auf - /
gestellten Heck- und Buggeschütz . Die Korvette hat ferner ;
8 Hotchiß Rcvolverkanonen , von denen 2 in den Marsen und i

hängt . Was Du davon weißt und wer wohl Deine Wirth -
schafterin ermordet haben könnte . "

„ Quäle mich nicht , lieber Paul, " erwiderte Eschenburg
und machte eine abwehrende Handbewegung . „ Ich weiß von
gar nichts ; nur daß mir Helene einen Absagebrief geschickt
und mir die Gelegenheit genommen hat , mich vor ihr zu
rechtfertigen . "

Vergeblich war alles herzliche Drängen des Freundes ;der Gefangene versank nur desto mehr in sein finsteres Hin¬brüten und gab zuletzt keine Antwort mehr . Mit tief be¬
kümmertem Herzen mußte sich Doktor Overkamp endlich ent¬
fernen , ohne von dem wunderlichen Menschen über den eigent¬
lichen Zusammenhang der düstern Ereignisse nur das Mindeste
erfahren zu haben.

Tue Vorstadt St . Georg zeichnet sich durch ihre Stillevon den übrigen Stadttheilen Hamburgs aus . Hier schlagenme mächtigen Wellen des Geschäftslebens , die wie ein ewigbewegtes Meer die prächtige Hansastadt durchtoben , nur nochInst und wre ersterbend an das Ufer . Diese Vorstadt ist zu¬nächst der Zufluchtsort für alle Diejenigen , die mehr die Ruheneben um doch in der nächsten Nähe eines stürmischen , groß -
owtige « Weltverkehrs bleiben wollen . Deshalb ist auch St .
Georg der Wohnsitz vieler Patrizierfamilien geworden , die be -^ Alster und großen Allee, in ihren glänzenden-örllen , rhren erworbenen oder geerbten Reichthum zu genießen
suchen, vielleicht auch nur zur Schau stelle« .

dieser Wohnhäuser an der Alster zeichnete sich zwarNicht durch seine Größe , aber durch seine Eleganz und Schön¬heit besonders aus und was für Biele , noch ein lebhafteresInteresse hatte , die glückliche Besitzerin dieses glänzendes Wohn¬sitzes war ein junges , sehr schönes Mädchen , das eben erstdas Alter der Majorennität erreicht hatte .
Helene Heldström war die Tochter eines Konsuls , der znden wohlhabendste «, vielleicht sogar reichsten Leuten Hamburgsgehört hatte . Durch seinen vorzeitigen Tod war sie früh zur

Selbstständigkeit gelangt und wenn auch eine alte Tante ihre
Erziehung übernommen hatte , so war doch die gutmüthige
Frau nicht im Stande gewesen, über Helene eine große Herr¬
schaft auszuüben . Aeußerlich schien es zwar , als ob die Heran¬
wachsende Nichte unter dem Schutze ihrer Tante lebe ; im
Grunde war es jedoch die gute Frau Sierenberg , die sich an
den starken, energischen, früh entwickelten Charakter des jungen
Mädchens anlehnte und von ihm die Richtung empfing .

Auch wenn Helene Heldström nicht durch ihre » Reichthum
geblendet hätte , würde ihre Schönheit allein manches Männer¬
herz gefesselt haben . Freilich war sie eine echt nordische
Schönheit , ihre Formen neigten bereits zu einer gewissen
Wvhlbeleibtheit , ohne das Maß zu überschreiten , und bei der
hohen , blühenden Gestalt Helenens traten diese Formen nicht
unangenehm in die Erscheinung . Der frische, rosige Teint ,die wohlgepflegten , prächtigen Zähne verriethen die echte vor¬
nehme Hamburgerin , die in diesen weiblichen Vorzügen mit
der ihr ohnehin wahlverwandten Tochter Albions zu wetteifern
sucht. Hier wie dort ist bei den Frauen jene kühle, fast ab¬
lehnende Ruhe vorherrschend , die immer etwas Jmponirendes
hat und sich meist auch wirklich auf eine tüchtige Seelen¬
krast stützt.

Helene neigte ebenfalls zu dieser vornehm -kühlen Auf¬
fassung des Lebens ; sie ließ sich nicht so leicht aus dem ruhigen
Gleichmaß bringen und wenn es geschah, verrieth sie wenig¬
stens nicht die stürmischere Bewegung ihres Innern .

Welche Gegensätze zwischen dem heiteren , übermüthigen
Sohne des Nheinlandes und dieser niederdeutschen , blonden
Schönheit ! — Und doch , auch hier hatten sich die Gegensätze
mächtig angezvgen , wie von jener unerklärlichen Naturgewalt
getrieben , die stets eine Ergänzung des eigenen Wesens sucht.Doktor Overkamp war seit mehrere « Jahren der Anwalt
von Fräulein Heldström und durch ihn war auch der Freundin ihr Haus eingeführt worden . Es hatte nur kurze Zeit
bedurft und Doktor Eschenburg verlor an diese stolze, stille

! Schönheit sein Herz . Daß er von ihr wieder geliebt wurde ,
I entging ihm nicht und sie waren Beide zu groß angelegte

Naturen , um ihre Gefühle aus kleinlichen Vorurtheilen zu
unterdrücken . Wohl hatte Helene , mit jenem traurigen und ,
meist gerechtfertigten Argwohn , der reiche junge Mädchen gern
heimsucht , manchen Bewerber zurückgewiesen, weil sie gefürchtet , /
man wolle nur ihr Vermögen , nicht ihr Herz gewinnen ; — /
bei dem jungen Arzt war niemals dieser Gedanke in ihrer l
Seele aufgetaucht , denn es dedurfte keines großen Scharf - k
blickes , um die geniale Sorglosigkeit dieses Mannes zu er- Ui
kennen. Eschenburg war kein kühler Rechner , der etwa nur ^
dort seine Gefühle aufflammen ließ , wo ihm ein großer Reich - R
thum winkte ; er achtete so wenig Geld und Gut , daß ihm A
nicht einmal der Gedanke kam, er dürfe nicht an die reiche R
Erbin sein Herz verlieren , weil man dies mißdeuten könne ; — M
mit der ganzen Frische und Wärme seines Wesens überließ er U
sich dem Sturm von Empfindungen , den die Liebe zu Helene U
in ihm aufwühlte und trotz ihres kälteren Blutes wurde die M
schöne stolze Hamburgerin von seinem lebhaften Temperament
mit fortgerissen . D

Bereits hatten sich die beiden Liebenden verlobt und ihre ^
eheliche Verbindung stand in naher Aussicht . A

In uneigennützigster Freundschaft hatte Doktor Overkamp ^
sich an dem Glücke des Paares erfreut , obwohl er selbst im M
Stillen ein wenig für Helene Heldström geschwärmt hatte ; f

'

aber bei seinem etwas phlegmatischen Temperament war er ^
noch nicht über sich in 's Klare gekommen, was er eigentlich U
für seine schöne Klientin empfand und eh

' noch sein Schwankt « M
zu Ende war , hatte der heißblütigere Freund Helene für sich W
erobert . Dennoch regte sich nicht das kleinste Körnchen Neid K
in feinem Herzen ; ja , er dachte großmüthig genug , seinem W
lieben Marsin dies Glück aufrichtig zu gönnen . Wer hätte
aber auch Eschenburg mit häßlichem Neide verfolgen mögen ?
— Lag doch so viel lachende , fröhliche Lebenslust in seinem
ganzen Auftreten , die Jedem mit sich fortriß , der mit ihm in
Berührung kam.

(Fortsetzung folgt .)



die Übriffen an den Bordwänden gleichmäßig vertbeilt sind
und ist schließlich mit 2 Aussiotzrohren für Whiteheadtorpedos
versehen. Citadelle und Thllrme haben llzölliaen Camvound-
Panzer, dessen Widerstandsfähiffkeit gleich 18 Zoll Eisen zu
setzen ist . Das Schiff hat zur Ueberfahrt nach China voll '
ständige Brigtakelung . In Kiel wird die Korvette gedeckt ,
dann nach dem in der deutschen Marine üblichen Modus ab¬
genommen werden , und mit ihren Probefahrten beginnen . An
Bord wird der Kapitän zur See von Nostiz auf Wunsch des
chinesischen Gesandten den Befehl übernehmen und sich mit
ihm zugleich des Ablösungskommando für das in Ostasien
staiionirte Kommodore Schiff „Stosch" : c . einschiffen. Dieses
Schiff hat, wie die „Wes . Ztg ." hervorhebt, gegen die deutschen
Panzerschiffe 3 Bortheile, 1 ) die schwere Armirung , 2 ) Com¬
poundpanzer und 3 ) Compoundmaschinen mit hochgespannten
Dämpfen .

Lokales .* Wilhelmshaven» 19 . März . Am GründonnerstagAbends 6 Uhr findet für die Militärgemeinde in der Elisa-
bethkirchc die Feier des heiligen Abendmahls statt.* Wilhelmshaven» 19 . März . Heute fand eine In¬
spektion aller Diensträume der Marine- Hafenbau- CommisstonSeitens des Herrn Oberwerfldirekior Capitän zur See
Stenzel statt.

* Wilhelmshaven» 19 . März . Das gestern in Burg
Hohenzvllern zum Benefiz für ihren Capellmeister abgchaltene
Concert unserer Marinecapelle gab den Besuchern reichlichste
Veranlassung , wohlverdienten Beifall für die sorgsame und
verständnißvolle Wiedergabe aller Nummern des reichhaltigen
Programms spenden zu können, und das dankbare Publikum
ließ es auch an solchem nicht fehlen » was aber die Thatsache
nicht mindert, daß das schöne Benefiz- Concert verhältnißmäßig
nur schwach besucht gewesen ist.^ Wilhelmshaven, 19 . März . Wir haben nunmehr
auch ein Dampfmühlen- Etablissement in die Nähe unserer
Stadt erhalten, was den größeren Mehl - Consumenten, welche
wegen Mangel einer solchen nicht selten in Verlegenheit ge-
rathen sein sollen, nur erwünscht sein kann . Herr Rehmstedt
in Kopperhörn (preußischen Antheils) hat seine neuerbaute
Dampfmühle mit heutigem Tage in Betrieb gesetzt . Dieselbe
ist ausgerüstet mit einer Maschine von 8 Pferdekraft, welche
vorläufig einen Gang betreibt . Es ist gegründete Aussicht
vorhanden, daß das Unternehmen floriren wird.

ff Bant. 19 . März . Am Sonnabend , den 17 . d . M .,
fand im Saale der Frau Wwe. Chriselius eine Gemeinde -
räkhssitzung statt. Dieselbe ward vom Gemeindevorsteher mit
dem Bemerken eröffnet , daß der früher geplante Ankauf eines
der Oldenburger Spar - und Leihbank gehörigen Grundstücks
zum Bau eines Armenhauses rückgängig gemacht und nun die
Erwerbung des von Herrn Landwirth Gerten unter sehr gün¬
stigen Bedingungen offerirten Bauplatzes in zweiter Lesung zu

berathen sei . Der am 17 . v . M darüber gefaßte Beschluß
wurde , nachdem derselbe zur Einsicht der Betheiliaten auS -
gelegen und kein Widerspruch erfolgt ist, in zweiter Lesung ein¬
stimmig genehmigt . Plan und Zeichnung zum Armenhanse
waren im Sitzungslocale ausgelegt und fand die von HerrnGrashorn entworfene Zeichnung die Zustimmung der An¬
wesenden. Der Kostenanschlag wird nächstens zur Vorlage
gelangen . Das Gebände wird am Banker Weg seinen Platz
finden und nach dem Plan 22,5 Meter lang und 9,50 Meter
breit werden . Auf beiden Giebelseiten werden ebenfalls Woh¬
nungen eingerichtet , auch bietet der 1 Hektar 2 Ar 90
große Platz genügenden Gartenqrund . Ferner wurde mit-
getheilt , daß die von Bant, Neuende und Heppens beim Land¬
tage eingereichte Petition , die Heranziehung der im Oldenb.
Gebiet wohnenden und im Preußischen beschäftigten Reichs¬
beamten zu Communalabgaben keinen Erfolg erzielt habe . —
Schließlich wurde bemerkt, daß für die Straße Neubremen ,
Kopperhörn und Elsaß sich am 15 . d . M . im Bahnhofsge¬
bäude zu Wilhelmshaven eine Genossenschaft gebildet habe.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Osnabrück . 15 . März . Der „O . A ." schreibt : lieber

den P ' esberg ( städtisches Kohlenbergwerk ) schweben seit einiger
Zeit wieder Berkausshandlungen ; mit wem sie geflogen weiden
nnd wie weit sie gediehen sind , entzieht sich jedoch der öffent¬
lichen Behandlung .

Emden 12 . März . Zur Vergrößerung unserer Herings¬
flotte sind , bedeutende Projekte in der Schwebe . Die Regie¬
rung soll den Director derselben , Herrn Capitän Lindemann ,
nach Berlin berufen haben , um mit ihm den Plan, 30 (nach
Anderen sogar 300) neue Logger anzuschaffen , zu berathen.

Vermischtes.
— Eine echt amerikanische Geschichte erzählt ein New -

Jorker Blatt . Mac Glain, ein irischer Gentleman von nicht
ganz makelloser Vergangenheit, war wegen eines „kleinen Mor¬
des "

, einer wahren Bagatelle , verurtheilt worden , am „Halse
aufgehängt zu werden , bis er todt sei" . Dieser Ausgang des
interessanten Falles betrübte Mac Glnins Freunde, — der
Biedermann hatte zahlreiche Freunde . — tief, noch weit mehr
aber beunruhigte sie der Gedanke , daß die Angehörigen des
Delinquenten denselben nicht einmal ein anständiges Begräb-
niß würden bereiten können . Was also thnn ? Eme Subskription
wäre das Einfachste gewesen ; aber die bloße Gcldsseuer hätte
dm zart besorgten Gemüthern nur eine halbe Befriedigung ge¬
währt . Nach langem Deliberiren kam man überein , ein aroßes
Ballfest zu veranstalten, dessen Reinerträgniß zu Mac Glains
würdiger Bestattung verwandt werden sollte . Der Ball fand
auch wirklich in den „ German Affembly Noams " (eincm
Hauptversammlungslokal von in New -Utrk lebenden ärmeren
Deutschen ) statt und war von den irischen Landsleuten Mac
Glains zahlreich besucht. Das Fest ließ sich zunächst glän¬

zend an , erhielt aber infolge eines durch die Eifersucht zweier
Tänzer hervorqerufenen Streites und eines daraus resultirenden,
allgemeinen Gefechts einen unerwartet schrecklichen Abschluß .
Die Revolverkugeln flogen hin und her, und Arthur Mac
Cha -ne , derselbe Gentlman , der den ingeniösen Gedanken dcS
Ballfestes zuerst ausgesprochen hatte, war so unglücklich, ein
Geschoß zwischen den Ripvm zu erhalten, und „ starb inseinen
Stiefeln "

, wie der Amerikaner sagt ) Ob nun das Reiner-
trägniß zwischen die beiden Opfer getbeilt worden ist, oder
was sonst geschah, und ob nicht Mac Glains sterblicher Theil
am Ende nach anständigem Begräbniß die letzte Ruhe gefunden
hat, darüber schweigt die Geschichte.

— Eine „ sonst gute" Tochter. In einem schlesischen
Blatte erläßt ein offenbar gutherziger Vater folgendes Inse¬
rat : „ Ich warne hiermit jeden Menschen , meiner sonst guten
Tochter ( Auguste W . einmal entführt , jetzt wiederum fortge¬
laufen) Nichts zu krediliren da ich für „ Nichts" aufkomme ."

Gemeinnütziges.
Aufspringen der Hände. Viesen Personen springen die

Hände auf, wenn kaltes Wetter eintritt . DieS ist meistens
sehr schmerzhaft , die Hände bluten und die Einrisse sind oft
so tief , als ob ein scharfes Messer in die Haut geschnitten
hätte . Wer mit diesem Uebel behaftet ist, kann sich große
Erleichterung verschaffen und sich oft ganz davon befreien, wen»
er einen Theelöffel voll Honig in eine Tasse Wasser auflöst,
sich die Hände damit wäscht und gut einreibt. Man muß
aber vorher die Haut von Staub und Schmutz gut gereinigt
haben . Man kann die Hände drei - oder viermal mit diesem
Honigwasser waschen und sie so lange damit reiben , bis sie
trocken werden . In der Zwischenzeit sollte man ein Paar alte
weiche Handschuhe anzichen , deren Fingerspitzen abgeschnitteu
sind . Man muß so viel wie möglich die Hände trocken halten
und wenn man sie naß machen muß , sie stets recht gut ab¬
trocken . — Eine gute Salbe gegen aufgesprungene Hände kan»
man sich auf folgende Weise bereiten : 30 Gramm Schweine¬
fett werden warm gemacht und 20 Tropfen Arnicatinktur hin¬
einrührt . Diese Salbe läßt sich auch gegen andere Hautver¬
letzungen mit gutem Erfolg in Anwendung bringen.

Nachrichten für Seefahrer .
Die am Eingang in das Fahrwasser Blaue Balje sta-

tionirte spitze , schwarz und weiße Tonne INI ist vertrieben
und liegt an der Wcstgrenze des Fahrwassers . Dieselbe ist
deshalb einkommend an Steuerbord zu halten.

Kircklicke Racbricbten .
Am Gründonnerstag wird um 11 Uhr Gottesdienst für

die Civilaemeinde stattfinden, verbunden mit der ersten Abend¬
mahlsfeier der Confirmanden. Diejenigen Eltern oder sonstigen
Gemcindegkieder , welche an der Feier des s . Abendmahles
Theil nehmen wollen , werden gebeten, sich vorher bei dem
Küster zu melden . Jahns , Pastor .

- Verkauss -
Lekallntmachmlg .
Im Wegs der Zwangsvollstreckung

werde ich eine große Restauration "
lüde und ein Musik -Orchester am

Dienstag ,
den 20. März 1883,4 Uhr Nachmittags ,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
Zahlung verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit entlade .

Käufer wollen sich in der großen
Parkbude einfmden .

Wilhelmshaven , 10 . März 1883.
Der Kgl . Gerichtsvollzieher.

_ Kre i s.

Hühneraugen, Ballen, harte Haut -
Hellen, wildes Fleisch, werden durch
die rübmlichst bekannten
Nr. Oetferskli UcMirx Drops
durch bloßes Ueberpinscln schmerz¬
los beseitigt ; k Flacon 1 Mk. bei

Allst Mk.
von K .

Dem,
beim Gebrauch

Kauffmann s

ZMwiHr
(L Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht . — Den Kindern das
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten, sind nur
im Stande meine verbesserten

IstmlmlsbZnsikr .
K. Kauffmann, Berlin

In Wilhelmshaven nur acht
bei Herrn F I . Schiudler .

Mittwoch den d. M .
yaoe ich wieder 3 Ladungen
prima fette Ochsen
bis 1000 Pfd . schwer in Burg
Hohenzoll ern zum Verkaufstehen.

Julius Meyer ,
Viehhändler aus Lllienthal.

kbotoei'lipklMk KlMMtzü .
un «I »in ^ HIivIinspIstLv , «R M»rllrt8tr .

KllfiiLkmen von Morgens 18 5is Nachmittag « I Akr .xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxla
Prüfet Alles und behaltet das Beste ! ^

Reingehaltene Bordeaux - Weine Ä Fl. 1,00,1,25 u . 1,50 M . ;Portwein , Madeira und Sherry , purs , s. Fl . 1,50 M. ;Weißweine von 75 Pf . an ; Verschnittener Arrac und Rum
Ä Fl . 1 M . ; puren Arrac und Rum a Fl . 2 resp . 3 M . ; Pnnsch
Essenzen von Arrae und Rum , eigenes Fabrikat und ohne jede
Essenz n Fl . 1,00 resp . 1,50 M . Alles excl . Glas empfiehlt

o . ^ criralÄt , Wilhelmshaven und Belfort .
sLsine möblirts Stube mit Cabinek
>2 " und Burschengelaß an 1 oder
2 Herren zu vermiethsn .

Moltke -Str . IS, 1 Treppe.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst Schlaf
kabinet an zwei anständige jungeLeule .

Frau Wwe. Schmidt ,
Bismarchstr . Nr 27 , 1 Tr .
Mädchen , das die ferne Küche

>2 / versteht , fertig waschen und
plätten kann, sowie sämmtliche Haus¬
arbeit übernimmt , w -rd zum 1 . Äpril
gesucht . Nur solche mit guten
Zeugnissen werden berücksichtigt .

Corv - Cap . v Lepel Gnitz .
Empfehle feinstes

Metzenmehl
18 Pfv . für 3 Mk,

sackweise billigst .
B -smarckstr. 9 .

Ein

großer Schuppen,
mit Dachziegel gedickt , ist zum Äb
bruch sehr billig zu ve kauf -" ,

A Wehl .

Zu verkaufen .
Eine kleine Forderung von 4 Mk

50 Pf . an L. Kcnklösch habe billig
zu verkaufen .

Jg . Günther.

Zu vermiethen
eine kleine Oberstube .

Oldenburgerstraße 1 . Bant .

Zu vergehn :

Das Äusscharhtkn
von ca . 800 Cubikmsler Boden .
Näheres bei

F Felix,
Wilhelmflraüe Nr 8 .

Kiingenberg
100 Stück

liMMNlG
2 W lang wümwc Ich l almgst au
,„kaufen.

A . Röbbclen.
Etue Frau sucht B - schäfiigung in .

Wasck n nur R ' " wachen.
Wvithe, Kiist-rstr. 75.

In micth ii gesucht
e « kleines leer «? Z mm für eine-
einen einzelnen Mau rwu d r W --rf
G>fl Offerte mi P ' . isaugrbe in
o -r Exp d . Bl . er

Abhanden gekommen
e -n . iwiiräonuer Handmagen .
Wr mir üm-r d >n Verbleit' d - ssilben
och re Nachricht geben kann, erhält
ine Brlollunnr

A Scbild, Scbmiedemstr.
( Tina !
>lt Ni

rben, milche dos diifige Gym
nastum , oder Mädchen , WOche

die höbere Töchterschule besuch- »
sollen, finden gute Pension nnd
sorgsame Pflege in einer Beamten -
Familie . NLbere Auskunft ertheil :
die Exp . d . Bl.

Zu vermiethen
per 1. April ein schönes
großes unmöbl. Zimmer
(Mrttelftraße ).

Näheres in der Exped .
dieses Blattes .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für die
Nachmittaqsstunden . Näheres in der
Erp. d . Bl .

Gesucht
per 1 . April ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen.

Roonstr. 6 I links.
Reparaturen

an Drehorgeln , Spielwerken
m . Pfeifen. Harmoniums und
Harmonikas w . prompt ausgef.
M . ik'r . Oraelbau-r,
Belfort, Wilheimshavenerstr. 15.

Gesucht
eine Wohnung zum 1 . Mai . Ge«
iälligc Offerte bitte man unter lss. 8.
in der Exp. d . Bl . niederzulegen.Zwei solide Leute kön -

neu in der Mittelstraßc
Schlafstelle erhalten.

Näheres in der Exp . ds . Bl.

sLine im Kochen , mit der Wäsche
>2 / und allen häuslichen Arbeiten
erssabrenes junges Mädchen
JE " sucht Stellung "WU
auf Mai zur Fübrung eines Haus-
Haltes oder als Mamsell in einer
respektablen Gastwirthjchaft oder im
bürgerlich- » Haushalte. Näh. in
der Erp . d . Bl .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Wovn - und
Zcblaf,immer an 1 oder 2 Herren .
Zu erfragen in der Expedition .

Zu vermiethen
<um 1 . Mol ein Laden nebst Woh¬
nung im Hause Roonstr . 110.

A - Wohl.
Karmome.

H<mte Montag den 19. d . Mts .
Wesanqstunde. Die Mitglieder
werden dringend e' sucht , vollzählig
und pünktlich ,u erscheinen.

Der Vorstand.

Verloren
ms dem Wege von ver Adalbert
Siraß - nach » urg Hohen,oller " ein
silbernes Johann ter Kreuz
tlbnia - ben in der Erp o . BI . K anken-Unterstützungs- und

Begräbüißkasse der verein.
Arbeiter der Kaiser!. Werst.

( E . H . Nr . I )
Sonnt,,a den 25 März
Nachmittags 20 , Mr

im Bere ' ns ' otaie Bura Hohenzvllern
Au sterordentlicke

Generalversammlung .
Zweck : In Sachen AuSichließung

eines Mitgliedes.
Auf ß 27 der Statuten wird auf»

meik' am gemacht.
Der Vorstand.

MM- Za den Hanoarbettsau" » - '
nn Mittwoch und Aonnabö 'P Nach
mittagköiinen sich noch K ndermelden .

Frau Müller ,
Manttuffelstr. 9

^ 2 - von Herrn
G . Tbier ln nutzte K- U>r

als Woln ung oder Lag -rraum zu
verwende-' , ist zum 1 . Mai and »r
n -iti ' zu verm - ' b ' -.

A Röbbelen.Ge sucht
unmob irte Wohnung von
zwei bis drei Z inmern mit Be
weiiung, sogleich oder in nächster
Z t.
Schroebter , Marine - Ingenieur .

Offe - tea a ' die Erpch . d . Bl

Herrn Wilhelm Bode zu
seiner B - rlkch,,„ g w>n herrlichsten

Glückwunsch.
G. Krause.

Zu verkaufen
-inen großen Eber , ca . 350 Pfd .
schwer .

ll lllnrlvlr«, Knyphausen.

Als Verlobte «mpf bleu sich :

MilkmkM
Wilhelmshaven . Belsort.



Manufaktur-, Weitz- u. Kurzwaaren W aHerordeuMch medrigm Preisen
LII t » II ir I t im Hanse des Herrn Vsi-I rekelt.

Mein completes Lager in

^ I r> > !» « r> ri , « » ^
iämmtlicke Arten Lacke, Firnitz , Terpentinöl , Sieeatif , Anlegeöl , Bronee ,
ecktes Blattaold und Blattsilbee , sowie eine reichhaltige Auswahl Pinsel und
Bürsten , halte ich in den besten Qualitäten zu billigst gestellten Preisen
empfohlen . MD « F « WGLLGLLSr üiinarckkralie 59.

Müller V « ,».
Mrm und AoldwMrm -Keschäst

Wilhelmshaven .
13 . Bismarckstr . 13.

Einem hiesigen und in der Umgegend wohnenden Publikum zur gefl . Nachricht, daß ich von
heute ab , sämmtlich auf meinem Lager befindlichen Maaren , als :
Alle Arten Tisch- und Wanduhren in reichster Auswahl ,

Gewicht - und Federzug -Regulateure , 8 und 14 Tage gehend,
Schwarzwalder -, Stock- und Weckeruhren .

Fernerff
ff
ff

S goldene und silberne Taschenuhren
X in allen Preisen, sowie Uhrketten , in Gold , Silber, Talmigold und Nickel , Collierketten
N und Medaillons , Kreuze, Ringe , in allen Fayons, sowie Trauringe , in verschiedenen
M Preisen re. sowie alle in dieses Fach schlagende, nicht näher bezeichnet « Artikel

^ auftoöchentl.resp. mnatl.Abzahlung
N verabfolge und wird dadurch jedem Gelegenheit geboten, ohne momentan größere Geldausgaben
W zu machen im Besitze von nothwendigen und werthvollen Artikeln zu gelangen .
W Die Zahlungs- Bedingungen sind derart gestellt , daß es Jedem, sogar dem Unbemittelsten
8 nicht schwer fällt , dieselben einzuhalten.
W Unser Geschäfts- Lokal ist täglich, ohne Ausnahme , von Morgens bis Abends geöffnet, und
N wird daselbst gern jedem nähere Auskunft ertheilt . Ein Besuch in unserm Geschäfts - Lokale wird
M jedem von der Richtigkeit des Vorstehenden überzeugen, und hoffen wir, daß , wie unsere Zweig¬
es Geschäfte, so auch das hiesige Geschäft, sich bald des besten Vertrauens , und eines lebhaften Zu-
Kj spruchs , des hiesigen und in der Umgegend wohnhaften Publikums erfreuen wird .

IkL8in»rvk8tr»88 « 13 .
Mit dem heutigen Tage eröffne

ich mein neu eingerichtetes

und

Hochachtungsvoll

MM
ML DG ,

Ksnmrckstraße 13.

ad

vorläufig ohne Bier - , Wein -
Spirituosen -Ausschank.

Dagegen empfehle meine reich¬
haltige Auswahl in warmen und
kalten Speisen , sowie
FriWülü-, UllliUl - är Nöeiill-

M
in und außer Abonnement zu mäßi¬
gen Preisen. Jeden Morgen frische
Bouillion , sowie zu jeder Zeit
feinen Kaffee , Kaffee -Melange ,
Chocolade . Thee w. re. mit dazu
passendem Gebäck u . Confitures.

Mein Unternehmen den geehrten
Herrschaften best , empfehlend, zeichne

Hochachtungsvollst
riarlra .

Zu vergeben :
Die Anfuhr

von ea . 250 Doppelwagons
MM Backsteinen "VE

vom Bahnhof zur Baustelle an der
Roon -Straße . Näheres bei

F Felix,
Wiihelmstraße Nr . 8.

_ Klingenberg .
20 noch gut -rhaltene

von ca . l ^ Cubikmeter Inhalt und
90 Crntimeter Spurweite

steh-n billig zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt

Agent Körniger ,
kl . Kirchenstr. , Oldenburg.

Heimliches Goncert
_ in der
DlL8 » K»« 1I » 8

Gegeben von der ganzen Capelle der 2. Matrosen-Divifion, unter
Leitung ihres Kapellmeisters C Latann , unter freundlicher Mit¬
wirkung von Frl . Agnes Denninghoff ( Sopran ) , Herrn Lehrer

Heers (Tenor) und Herrn Lehrer Borgt (Piano) .
Der Reinertrag ist nach Abzug der Unkosten den hiesigen Armen

zugedacht .
Anfang yräcise Sst- Uhr . Entree : Schiff 1 Mk

Emporen 15 Pf .
Billet-Verkauf nur in der Buchhandlung des Herrn .C . Lohse

und zwar bis Freitag Nachmittag 3 Uhr.
Caffs an der Kirche findet nicht statt .
Programme werden mit den Billeten ausgegeben .

_ — — __ 0. i-atann.
Das Weiß- mck

^ "
Gagros-Lager

^ I i Bismarckstr. 59
empfing große Sendungen von den n «« «8t «n 8lr «KKÜt«N kür
Van »«» nira LrnLsr , garmrt und ungaruirt , zu den billigsten
Engros -Pretfen . — Ferner :

o , g

Sammtliche Neuheiten in Mmnen , Mer ». Mn-
dern , Tüllen , Mutlhsnben, Schleistn , Kragen ,
Fichus, Handschuhen , Schürzen etc .,

welche zu bekannt billigsten Engros -Preisen empfehle.1 L .aurinlvi '8, LismaMr . 89.

hiermit beehre mich anzubieten : Aus meinem Baumschulbestande : Hun -
«X/ derte selbstgezogener Obstbäume , als : Aepfel , Birnen, Kirschen,
Pflaumen , Zwetschen rc . rc . ; das Stück von 0,50—4,00 . Circa 600 Stück
starke Kastanienbäume , mehrere hundert Pyramidenpappeln ,
Wallnustbäume , hochstämmige und wurzelechte Rosen , tausende von
Hagedornpflanzlingen ; desgl . Himbeeren , großfrüchtige, rothe ;
desgst Schutz , Frucht - und Zierbäume , Ziersträucher . Eine
große Auswahl immergrüner Pflanzen , in kleinen und großen
Schauexemplaren ; Laubenbäume , Schling » u . Kletter Pflanzen ,
Spargel und Erbbeerpstanzen

PNsl1 1n i ^ Gemüse- , Kräuter - , Garten -, Holz -'
>^ lillihlilzllllvtuu ^ . Gras - und Blumeusamen , frühreife

Pflanzkartoffeln und Chalottm rc . rc .
Anlagen und Anpflanzungen , desgl. Dekorationen

jeder Art übernehme unter günstigen Bedingungen. — Ball - , Hochzeit - ,
Geburtstag und Trauerbouquetts , Kränze, Guirlanden ,
Blumenkiffen , wie jeder nur erdenkliche Blumenschmuck wird auf Be¬
stellung geschmackvoll angefcrtigt . — V « p kx kl » n « v n in reicher
Auswahl. — Bedienung prompt und reell.

WM" Bemerke, daß ich jeden Mittwoch und Sonnabend in Neu -
HePPens mit Sämereien, Pflanzen rc . auf dem Wochenmarkte anwesend bin,-
woselbst ich auch Bestellungen ans obige Empfehlungen entgegen nehme.

Jever , im Frühjahr 1883 .
Eli 8 tvplt »ai »,

Kunst -, Kuuilets- un«l LuiuMufts -Gärtner.
Direete Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft .

Regelmäßige Verbindung
zwischen

« HÄ
sowie

ii „ «,
vermittelst der großen , neuen , eisernen, deutschen Dampfschiffe.

UebersahrtSpreis einschließlich vollständiger Verpflegung: AK . 8G.
Anerkannt beste Zwischendecks - Einrichtung . ( Matratze und Kopfpfühl
werden kostenfrei geliefert.) Prospekte und Abfahrtslisten Versenden

die obrigkeitlich befugten Schiffs- Expedienten . :
Aoi 'rl8 L D« . , 3 Steinhöft , Hamburg,

sowie deren Haupt- Agent lb' . 8vkiiiäl «r , Wilhelmshaven .

.M MMMil
Außerordentliche

General-Versammlung
am Dienstag den 20 . März

Abends 8 Uhr
im Vereinslokal (Hempel' S Hotel ) .

Tagesordnung :
1 . Beschlußfassung über einen von

Mitgliedern gestellten Antrag,
2. Beginn der Schießübungen ,
3. Verschiedenes.
Um recht zahlreiche Bethsiligung

ersucht
Der Vorstand -

Omerke -Verein.
Generalversammlung

am Dienstag den 20 . März
Abends 8 Uhr

im Berliner Hofe bei Hrn . Thomas.
Tagesordnung.

1 . Berathung u . Beschlußfassung
über einen Antrag des All¬
gemeinen deutschen Hand¬
werkerbundes bezüglich Ein¬
führung von Arbeitsbüchern .

2 . Berathung über das hiesige
Submiisionswesen resp. Wahl
einer Commission zur Aus¬
arbeitung einer Denkschrift an

, die Behörde hierüber .
3 . Verschiedenes.
Bei der Wichtigkeit der vorlie¬

genden Tagesordnung lad .t zu zahl¬
reichem Besuche dringend ein

Der Vorstand ^
I . Frielingsdorf ,

'

Z wei junge Leute erhalten Logis.
Lothringen Nro . 40 .

Bei unserer Abreise nach Berlin
sagen wir allen Freunden und Be¬
kannten herzlichst Lebewohls

B . Freymar ^,
und Frau .

Sonnabend Nachmittags 2 Uhr
starb nach langem Leiden im hiesigen
Krankenhaus« meine liebe Frau ,
unsere Schchwester und Schwägerin
It0N186 , Stzd.

was hiemit Freunden und Bekannten
tiefbetrübt anzeigen.

Wilhelmshaven , 18 . März 1883 .
Ernst Gast ,

nebst Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachmittags 3 Uhr vom Kranken¬
hause aus statt .

Todes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten

hiermit die traurige Nachricht, daß
mein lieber Mann , der Kupferschmied

Liokarä 8e1uil2tz ,
im 29 . Lebensjahre gestern Morgen
llzö Uhr Plötzlich gestorben ist . Um
stille Theilnahme bittet
Sophie Schulze , geb . Fitting .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch den 21 . d . M . vom Trauer¬
hause , Börsenstr. Nr . 7 , aus statt.

Todes -Anzeige.
Es hat dem Allmächtigen gefallen,

unfern Freund und Mitglied , den
Kupferschmied

Herrn
Lielmrä 86K11I26 ,

plötzlich zu sich zu nehmen . Wir
verlieren in dem Dahingeschiedenen
einen der bravsten und besten
Männer . Sein Andenken werden
wir stets in Ehren behalten .
Der Vorstand und die Mit
glieder des Gesangvereins

Harmonie ._
Unserer heutigen
Auflage ist ein

Prospeet der Uhrenhand¬
lung von Müller u Co »,
Bismarckstraße 13 beige¬
fügt , worauf wir hier-

I mit besonders aufmerksam
Imachen.
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